
BESPRECHUNGEN

Zeitgeschichte
Biographisches Lexikon Ur Weıimarer Republik. Natürlich hefße sıch uch ber die Auswahl-
Mrsg Wolfgang BEN7zZ und ermann (3RAMI kriterien streıten. Beispielsweıise tehlen der
München: Beck 1955 39) Lw. 49,80 Schritftsteller Reinhold Schneider, der Schau-

Der VO WEeI Miıtarbeitern des renommıerten spieler Frıitz WoOrtner der der DVP-Fraktions-
Münchner Instıtuts für Zeıtgeschichte herausge- vorsıtzende Ernst Scholz, der 1e] ZUuU Schwä-
gebene Band enthält knappe Lebensbeschrei- chung der parlamentarischen Demokratie beige-bungen on (5 500 Persönlichkeiten des polıtı- tragen hat Daftür sınd Persönlichkeiten
schen, wiırtschaftliıchen, kulturellen und kırchli- aufgenommen, dıe WI1e€E eLtWwa der Hıstoriker IS-
chen Lebens der Weımarer Republıik On Iar Elbogen, der Vorgeschichtsforscher Gustat
Konrad Adenauer ber Käthe Kollwitz bıs Ste- Ossına der der Reichswehroffizier un: spate-
tan Zweıg. Es sınd Iso uch Personen aufge- r KPD-Funktionär Rıchard Scheringer 11UT

NOMMMMECN, deren Wırksamkeit sıch auch spater e1in eher margınales Interesse beanspruchen kön-
och enttfaltet hat: dıe vorliegenden Bıogram- HEN
[11C konzentrieren sıch jedoch, VO  2 wenıgen Insgesamt jedoch wiırd INan den beiden Her-
Ausblicken abgesehen, aut den Zeıtraum der ausgebern bescheinigen mussen, da S1e bemuht
Jahre 918/19 bıs 993 Iso der Weımarer Re- WAarcCll, die Viıeltalt des ötftentlichen Lebens der
publık. GErSiENn deutschen Republık einıgermalßen umtas-

Dabej Vaircn dıe insgesamt Vertasser mMıt send wıderzuspiegeln. Da das Schwergewicht
unterschiedlichem Erfolg bemüht, neben dürren (mıt insgesamt 200 Bıographien) 1im polıitischen
bıographischen Fakten auch ber dıe Eın- Bereıch lıegt, bedarf keiner näheren Begrün-
ordnung und Bedeutung ıhrer „Helden“ mıtzu- dung, eher schon die auffällige Bevorzugungteilen. Dıies Wr schon angesichts der yebotenen VO Vertretern der polıtıschen Linken trei-
Kürze On ungefähr 45 Schreibmaschinenzeilen ıch der vollmundige Anspruch des Klap-
Je behandelter Person eın geringes Wagnıs, pPCNTLEXLES eingelöst wırd, eın „einmaliges Nach-
konnte aber uch deshalb nıcht immer gelıngen, schlagewerk“ vorgelegt haben, das sıch
we1ıl dıe Miıtarbeıiter recht einselt1g ausgewaählt künftig tür jede Beschäftigung mMiıt Weımar als
sınd Dıies wırd besonders 1MmM Blick aut die SE „unentbehrlich“ erweısen werde, scheıint Wel-
en Gestalten des Weımarer Katholizismus elhatt. echl
deutlich. Hıer ware fragen, W 45 dıe Heraus-
geber veranlafßt hat, nıcht eınen einzıgen der
einschlägig ausgewı1esenen Sachkenner heranzu- DE„LpP, Altred: (zesammelte Schriften.
zıehen. Man hätte sıch allerdings uch In vielen Briete, Texte, Rezensionen. Hrsg. Roman
anderen Fällen kundıgere utoren gewünscht. Bleistein. Frankturt Knecht 1988 360 Lw
Vermutlıich ware ann autgefallen, da{ß der Ruf- 54,—
aine des preufßischen Mınısterpräsidenten Die 1er Bände der H herausgegebe-
Braun (Itto (und nıcht Canl lautet un: da: eın N  — „Gesammelten Schritten“ Altred Delps tan-
Beıtrag ber Reichskanzler Wilhelm Marx sıch den eınen solchen Zuspruch, da: inzwiıschen
nıcht mehr aut den Forschungsstand VO 19/3 eine zweıte Auflage notwendig wurde. Eın sol-
stutzen sollte. Wer treılich ylaubt, sıch ber die cher Erfolg ermutigte, eınen üuntten Band
Sachkompetenz der utoren 1m Mıtarbeiterver- edieren: enn bei der Editionsarbeit kamen
zeichnıs ıntormieren können, wırd ENLTL- Delps Brıete, seıne vielen Rezensionen VO B:
tauscht; die Angaben dieses Verzeichnisses sınd chern und immer wıeder Lexte Sanz T-
allzu dürftig. schiedlicher Art den aoı dıe bıslang ON
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Verwandten und Freunden Delps verwahrt WUTr- Werk Delps VOT, WIE mM Moment bekannt
den In diesem füntten Band lıegen folgende „eıder tehlt das Manuskript „‚Die Jritte Idee“,
Dokumente Ol Alleın 136 Briete Delps 15 das Delps Verhaftung durch dıe Gestapo
den Jahren 1926 —1945, 13 lexte AUS den Jahren 7n Julı vorlag und 1n dem Delp seiıne SO71-

und Rezensionen (1932—-1941). In alpolitischen Ideen zusammengefafßt natte. Aus
dem zeigt sıch Delp immer C: Seite: diesem Text ware möglıch, SOWO seiınen

-  sC1 In seiner Spontaneıtät beım Brieteschrei- Beitrag In der Widerstandsgruppe „Kreisauer
ben, SC1 1n der Kunst, einen Jungen Menschen Kreıs“ WIe In den innerkirchlichen Beratungen
seelsorglıch tühren, SEl 1in dtt‘ Schärte der (etwa iM der katholischen Männerseelsorge)
Wahrnehmung der Zeitsituation, S@] In Cl(l richtig einzuschätzen. Irotz intensiver Suche

konnte das Manuskript bh heute nıcht aufge-Formulierungsgabe, sSC1 1M Konzıpıieren
unden werden. In en vorliegenden lexten siındseelsorglıchen Aufgaben angesichts des mı>

bruchs 1ın den vierziger Jahren. Manches 18hG Hınweise aut diese Thematık entdecken.
dem, W Delp schrie und dachte, Ist Fragment Es wırd eıner iın Vorbereitung betindlichen
geblieben. ber selbst ın diesem Fragment wırd Delp-Biographie vorbehalten sein, en Inhalt
eiıne Ahnung des Janzen deutlıch, das Altred diese Manuskrıpts AUS den Andeutungen Altred
Delp bewegte: eiıne sozıale Gesellschaftt, dıe sıch Delps un A Niederschritten Freunden
der Ordnung (jottes fügt und AUS der Neu- rekonstruleren versuchen. Irotz dieses nıcht
schöpfung in Christus vermuittelt durch die geringen Mangels erganzt der vorliegende Band
Kırche lebt. nıcht das Bild Altred Delp. Er oibt ıhm

auch einen NCUCHN Glanz.In den tünf Bänden lıegt nNnun das schriftliche R Bleistein 37

Psychologie
KAGAN, Jerome: Die Natur des Kindes;, Mün- Reitung des Zentralnervensystems abhänge. Ka-
chen: Pıper 198/7,; 405 Lw 48 ,— M krıtisiıert dıe Vorstellung, bestimmte Merk-

Ciner der führenden amerıkanıschen Ent- male und deren Auspraägungen beım Kınd jeßen
wicklungspsychologen oibt hıer eiınen Überblick sıchere Schlüsse auf die spatere Entwicklung In
über den aktuellen Stand seInNeEs Forschungsge- der Adoleszenz „Die populäre Ansıcht, VON)

biets, bezogen auf dıe USAÄ Mıt dıiesem Über- Kleinkınd könne Nan uverlässıg auf den Jun-
5lıck verbindet 8 eiıne kritische Bewertung CH Erwachsenen schließen, tindet ın den Tatsa-

chen keine Bestätigung.“ Der Autor plädiert türnıcht alleın d4.r Forschungsergebnisse, sondern
auch der Forschungshypothesen. Nach Mner die Annahme qualitativer und nıcht quantı-
Überzeugung urde In den VErgangeNCN Jahr- tatıy-gradueller Temperamentsunterschiede beı
„ehnten ’e1 der Untersuchung der kındlıchen Kındern. Er It tür möglıch, dafß die In der
Entwicklung dcr Faktor der biologischen R e1- psychologischen Forschung üblichen statısti-
fung, besonders der Reifung des Zentralnerven- schen Vertahren nıcht auf den besten Arbeitshy-
SYSTCMS, vegenüber dem Faktor gesellschaftlich- pothesen beruhen. Außerdem sollten menschl=ı-
pädagogischer Beeinflussung sehr vernachläs- che Eigenschaften als bestimmte Kontexte
S1gt. Phänomene WIEC Trennungsangst beım yebunden aufgefafst werden, HE venerell V OI

Kleinkınd, das Wahrnehmen eigener Intentio- Gedächtnis, Wahrnehmungs- oder Denkfähig-
NCNMN, das Aufttreten Schuldgefühl nd Stolz, keıten sprechen, da dıe meılsten kognitiven
die Fähigkeıt, sıch mıt anderen vergleichen, Fähigkeiten nıcht unabhängıg eiıner spezifi-

schen Problemstellung existierten.dıe Entdeckung ONM Wıdersprüchen in den eıge-
NCN Anschauungen beruhen auf der Reifung der In sechs Kapıteln sıchtet Kagan die Hor-

kognitiven schungsergebnisse: [)as Kleinkind Kontinultäthigkeiten, Ll iL' wiederum der
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